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, " 'I! - 3045 der Beilagen zu den Stenogrnphischen Protokollen 
, q r r ftll '.14. h 

des Nationalrates XVU. Ocaetzsobunssperiode 

FRAU BUNDESMINISTER 

DR., MARILIES FLEMMING ' , 2. Februa~ 1988 
1031 WIEN. DEN ................•......................................................................... 

Z. 70 0502/ 3 Pr.2/8',8 

135flAB 
1988 -o2~ 0 9 

zu ' 1l139/J 

RADETZKYSTRASSE 2 
TELEFON (0222) 75 56 86 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

, Parlament, 
1017 Wie n 

Auf d j e· An fra 9 e der Ab 9 eo r d rI e t e n ,0 r. Hai der, Hau pt, H u be r , 
Dr.Dillersberger und Kollegen vom 18. Dezember 1987, 

, .. 

Nr. 143.9!J, ,betreffend Umweltsanierung des Zellstoffwerkes ' 
"Obir" aus Mitteln des "Ökofonds", beehre ichmich folgendes" 
mitzuteilen: 

Zu 1 0 : 

Mit Bundesgesetz, B G BI. N r .7 9 / 8 7 vom 24, . Februar 1 9 87 wurde 
die Bildun~ eines Fonds zur Förderung von Maßnahmen 'z~m Schutz 
der Umwelt und zur Förderung der Was~erwirtschaft beschlossen. 
DieSer Fonds ist aus dem ehemaligen Wasserwirtschaftsfonds ~nd 

dem ehemall gen Umwe I t fond s he rvo rg eg angen 'u nd t rä gt die Be'" 
. / ' . . 

zeichnung Umwelt-und Wasserwirtschaftsfonds. Die Verwaltung: 
der aus der~Umweltanleihe stammenden Umweltmilliardeerfolgt , 
daher durch den Umwelt- und Wasser~irtschaftsfonds. 

Zu 2.: 

,Für das Zellstoffwerk Pöls wurde im Rahmen von zwei Bauab
schnitten bisher insgesamt ein Förder~ngsvolumenvonrund 
,1.056,566.000,--~chillingbereitgestellt~ wovon.bis'heute 
rund 955;579.000,-- Schilling ausbezahlt, wurden. 

" 
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FOr das Zellstoffwerk St. Magdalen bei Villach wurde bisher 
ein Darlehen, in der Höhe von 135 Mio. Schilling bereltge
stellt, wovon bis heute 128,250.000;--Schj11Ing Oberwiesen 
wurden. Im Bereich der Förderung des Relnhaltuhgsverbandes 

, Villa c h . S t. Mag d al e n' w u r d e f 0 r die' 9 em ein s a me Ver b re,n nun ~ der 
Abfäl i,e aus dem Zellstoffwerk Vi'llach und der Abwass~r-
re I n I 9 ,u n 9 san 1 ag e V I 11 a ch ein Dar 1 ehe n . von 28 T, M i o. Sc h i I I t n 9 

zügesichert, wovon bisher 273Mio. Schilling zur Anweisung' 
,kamen. ,/ 

, , 

Zu 3.: 

Die Ze,llstoffwerk Obir Ges.m.b.H. hat fOr die Elektrofilter-
anlage ~ur Entstaubung der Rauchgase des ·vorhandenen Kohle
Ölkesselsbei einem Investitionsvolumen von 4,665.000,--' . 
Schilling um eine Förderung aus Mitteln pach dem Umweltfonds
gesetz angesucht. Da bereits ein Förderungsansuchen fOr den 
knmplette~ Neubau der Zellstoffabrik Obir beim ,Umwelt-und 
Wasserwirtschaftsfonds vorliegt, wurde dieser Antrag in, der 
Fondskommissionssitzung am 12. Jänner 1988 bis zur Klärung des 

," . 

I Gesamtkomplexes eines Neu- oder Umbaues der Zellstoffabri~, 
ObirzurOckgestellt. 

.1 .. 

Zu 4.: 

, Ein solch~s Ansuchen liegt beim Umwelt- und Wasserwirtschafts-
. ".' . 

jfondsberelts seit 30. Juni 1987 vor. Da der Antrag nichtfOr 
ei n e te c h ni s c h y./i r t s c h a f t I ich e Be u r t eil u n g de s Ge sam t kom pie x es' 
ausreicht, wurden seitens des Fonds von der Z~llstoff Obir 
Ges.m.b.H. ergänzende Unterlagen wie z. B. Wa~sefrechts-

be s c hel d, Ge wer b e re c h t s b e s ehe i d, 'N ach we I s der, V. 0 1 k s wir t s c h af t -
lichen Zweckmäßigkeit etc. angefordert. Eine weitere Erledi
gung1bzw •. Bearbeitung des Antrages, dessen vorlie~end~ Unter-
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lagen Gesamtkosten von ,rund1.340.000.000.-Schilling 
einschli~ßlich der externen vallbiologischen Reinigung der 
Abwässeraufwe1sen. ist daher derzeit nichtmögli~h~ 

I ' 

Zu 5.:" 
. l 

, " 

' .. 

Eine weitere Behandlung und Vorlage des Antrages der Zell-
. " "'.- " , 

stoffabrikObir Ges.m.b.H. kann erstnach~Vorliegen sä~tliche~ 
fUr die technis~h~wirtschaftliche Stellungnahme erforderlichen' 
Unterlage~ erf~lgen. Seitens des Umwelt~ Vnd Wasserwirt- ,~ 

sch·aftsfonds ist es derzeit nicht absehbar. wann diese 
, . 

Unterlagen dem Fonds vorgelegt werden. 

{ 

\ . 

, r 

-,.... . ,\' 
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